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EDITORIAL

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser

«Seid ihr bei euch eigentlich nur 
am Feiern?» Diese Frage stellte 
mir eine Kollegin aus dem tren-
digen Kreis 5 mit durchaus neid-
vollem Blick. Grund: Ich erzählte 
ihr nicht ohne Lokalstolz, dass 
ich mich – nach dem halbwegs 
überstandenen Chilbi-Wochen-
ende – direkt ins sagenumwo-
bene Binzmer Kofferfest stürze. 
Tatsächlich sind Maurmer viel 
festfreudiger, als man ihnen zu-
trauen würde. Die Feste werden 
hier gefeiert, wie sie fallen.
Vor einigen Jahren ging es zwi-
schen Binz und Ebmatingen 
jeweils im Spätsommer zu und 
her wie an der Copacabana in 
Rio de Janeiro. Im Rahmen des 
Mattacher Grümpelturniers riss 
nicht nur das eine oder ande-
re Kreuzband, es knallten auch 
die Korken und schwangen die 
Tanzbeine. Zeitzeugen mit gu-
tem Gedächtnis erzählen sich 
von Gästen, die im Morgen-
grauen den Heimweg nicht 
mehr fanden und vom Dorf-
polizisten in den Schoss der er-
bosten Ehefrau zurückgeführt 
werden mussten.
Daneben machte sich Maur vor 
allem durch die saubere Durch-
führung von Einweihungen 
einen Namen. 1922 wurde die 
Errichtung des Forchdenkmals 
mit Pauken und Trompeten zele-
briert. Die Inbetriebnahme der 
Schulhäuser Pünt (1942), Aesch 
(1959) und Looren (1965) waren 
der Gemeinde ein paar staats-
tragende Reden und Gläser 
Wein wert. Auch die Schiffstau-
fen wurden von der SGG zele-
briert – beispielsweise 2006 in 
Anwesenheit der Fast-Bundes-
rätin Rita Fuhrer. 
In diesem Sinn und Geist: Las-
sen Sie es sich gut gehen – und 
vergessen Sie nicht: Das nächs-
te Fest kommt bestimmt.
Thomas Renggli

LEICHTATHLETIK

Pfeilschnell 3
Eine Binzmerin sorgt in der 
Leichtathletik für Furore.

Schlechte Nachrichten von den Energieproduzenten

Strom in Maur massiv teurer
Haushalte in der Gemeinde 
Maur müssen 2024 rund 45 Pro-
zent mehr für den Strom be-
zahlen. Die Begründung ist eine 
komplizierte Rechnung.

Die Neuigkeiten sind wenig erwär-
mend: Rund 18 Prozent mehr be-
zahlt ein mittlerer Haushalt in der 
Schweiz im Jahr 2024 im Vergleich 
zum laufenden Jahr für den Strom. 
Das macht gut 200 Franken aus, 
wie die Eidgenössische Elektrizi-
tätskommission berechnet hat. In 
einigen Gemeinden in der Region 
fällt die Rechnung deutlich höher 
aus – so auch in Maur. Hier beträgt 
die Preiserhöhung 44,65 Prozent.

Ein Beispiel im Detail: Die Kilo-
wattstunde kostet für einen durch-
schnittlichen Vier-Personen-Haus-
halt in einem Einfamilienhaus mit 
einem jährlichen Energieverbrauch 
von rund 4500 Kilowattstunden 
31,61 Franken. Das ist ein Preisauf-
schlag von rund 90 Rappen pro Kilo-
wattstunde gegenüber dem laufen-
den Jahr.

Teurer Einkauf als Grund
Weshalb die Preise erneut steigen, 
nachdem sie bereits 2023 kräftig zu-
gelegt haben, erklärt Viviane Am-
mann, Mediensprecherin der Elek-
trizitätswerke des Kantons Zürich 
(EKZ): «Die Tarifhöhe hängt im 
Wesentlichen vom Anteil Eigenpro-
duktion und von der Beschaffungs-
strategie eines Energieversorgers 
ab.» Die EKZ verfügen über einen 
kleinen Anteil an Eigenproduk-
tion (2 Prozent). Der Grossteil des 
Stroms (93 Prozent) werde über den 
Grosshandel bezogen.

So erinnert der Stromkauf derzeit 
an eine grosse Lotterie. Davon will 
Ammann zwar nichts wissen, gleich-
zeitig aber sagt sie: «Um das Risiko 
von Preisausschlägen zu minimieren, 
kaufen wir den Strom jeweils verteilt 
über zwei bis zweieinhalb Jahre im 
Voraus an den Handelsbörsen ein. 
Da die Preise zwischenzeitlich auf 
nie da gewesene Rekordwerte ge-

stiegen sind, mussten wir teuer ein-
kaufen, und das geben wir nun über 
die Tarife weiter.» Am höchsten sei-
en die Preise aber im August und 
September 2022 gewesen, da hät-
ten die EKZ bewusst keinen Strom 
gekauft.

Die Berechnung des Strompreises 
ist eine komplexe Angelegenheit. 
Sie basiert auf fünf Komponenten: 
Energie, Netznutzung, Systemdienst-
leistungen, Förderung von Energie-
effizienz und Bundesabgaben. Hinzu 
kommt ab 2024 ein Zuschlag für die 
Stromreserve des Bundes.

Und was treibt die Weltmarkt-
preise in die Höhe? «Wenn ein Gut 
knapp ist, steigt der Preis», heisst 
es bei den EKZ. «Der Krieg in Eu-
ropa hatte auch Einfluss auf den 
Strompreis.» Mit der neuen Bun-
desabgabe zur Sicherstellung einer 
Winterstromreserve gibt es zudem 
einen weiteren Kostenfaktor, der 
alle Stromanbieter trifft. 

PV-Anlagen lohnen sich
Kurzfristig müssen die Maurmer also 
deutlich tiefer in die Tasche greifen. 

Für die Betreiber von Solaranlagen 
gibt es aber auch gute Neuigkeiten. 
Ammann: «Die Rück liefertarife für 
Solarstrom orientierten sich an den 
Energieeinkaufskosten. Deshalb 
erhalten Solarstromproduzenten 
2024 fast den doppelten Betrag für 
Strom, den sie ins Netz einspeisen.» 

Günstige Prognosen
Für 2025 rechnen die EKZ eher wie-
der mit günstigeren Tarifen. «Wir 
konnten inzwischen Strom wieder 
günstig einkaufen». Marktprogno-
sen seien zwar grundsätzlich schwie-
rig. Die aktuellen Prognosen gehen 
von sinkenden Preisen aus. Sicher 
sein könne man sich aber nicht. Am-
mann: «Wie wir im Jahr 2022 erlebt 
haben, kann es immer sein, dass sich 
der Markt rasant verändert.» Oder 
mit anderen Worten: Im Dickicht 
von Geopolitik, Kartellabsprachen 
und Hochrechnung steht der Kon-
sument immer am kürzeren Hebel. 
Und eine verbindliche Erklärung er-
hält er nicht immer.

Thomas Renggli

Teurer Kabelsalat: Die Elektrizität belastet die Familienbudgets stark. Bild: zVg.
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Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
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GEMEINDE

NEU IN MAUR:

Ü

Passende kurse für dich unter

16

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

KREATIV,
TRENDIG,
KLASSISCH?
Ich setze Ihre
Stylingwünsche
professionell um.
Beratung inklusive.
Rufen Sie mich an.

Marcella Verrone
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Die talentierte Leichtathletin vom TV Maur will hoch hinaus

Lauf Marysia, lauf!

Sie kommt aus Binz – und sie 
ist so schnell wie der Wind. 
Maria «Marysia» Rzeczkowska 
(13) hat ein Talent, von dem 
viele träumen. Ob es ihr als 
Leichtathletin aber zum gros-
sen Durchbruch reicht, muss 
sich erst noch zeigen.

Sportanlage Looren. Es wird 
Abend. Die Sonne scheint mit 
der Kraft des Spätsommers vom 
Himmel. Ein Jogger müht sich mit 
zusehends rotem Kopf über die 
Tartanbahn. Die D-Junioren des 
FC Maur kommen mit den Velos 
zum Training angebraust – und bei 
der Tennisanlage treffen sich zwei 
motivierte Jungseniorinnen zum 
lokalen French-Open-Final.

Maria Rzeczkowska blickt auf 
den Greifensee hinunter: «Das ist 
die schönste Sportanlage weit und 
breit.» Die 13-jährige Schülerin der 
Sek A weiss, wovon sie spricht. 
Auf der Looren verbringt sie einen 
Grossteil ihrer Freizeit. Mit der 
Leichtathletik-Gruppe des TV Maur 
trainiert sie zweimal pro Woche. 
Am Wochenende kommt sie regel-
mässig mit ihrem Vater Przemyslaw 
für zusätzliche Übungseinheiten. 
Ihr Familienname lässt es erahnen: 
Maria war beim Rütlischwur noch 
nicht dabei. Ihr Vater stammt aus 
Polen – und kam als Jurist einer 
Privatbank vor zehn Jahren wegen 
des Jobs in die Schweiz, ihre Mutter 
Polina stammt aus Russland. Maria 
spricht astreines Züritüütsch – und 
im nächsten Jahr kann sie sich den 
Einbürgerungsbehörden stellen.

«Es kann zu einer schönen  
Karriere reichen»
Dies sind gute Nachrichten – auch 
für die Zürcher Leichtathletik. Ma-
ria, die von ihren Eltern «Marysia» 
gerufen wird, ist schnell – pfeil-
schnell. Und sie verfügt über eine 
Sprungkraft, die sie zur Himmels-
stürmerin veranlagen könnte. Ihre 
Bestzeit über 80 Meter beträgt 
10,85 Sekunden. Im Hochsprung 
schafft sie es über 155 cm – bei 
einer Körpergrösse von 160 cm. 
Auch in Zürich, beim grossen LCZ, 
nimmt man diese Zahlen zur Kennt-
nis. Daniel Baumgartner, Junioren-
Verantwortlicher des berühmtes-
ten Schweizer Leichtathletikklubs, 
sagt: «Vor allem im Hochsprung ist 

Maria schon jetzt sehr gut.» Der 
Fachmann warnt aber vor übertrie-
benen Erwartungen: «Diese Aus-
gangslage kann zu einer schönen 
Karriere reichen – eine Garantie 
gibt es aber nicht.» 

Maria hat das Laufen in den 
Genen. Ihr Vater war in Polen ein 
ambitionierter Mittelstreckenläufer 
und gewann an den Junioren-Meis-
terschaften über 1500 Meter einst 
Bronze. Und auch ihr Grosssvater 
Piotr hatte einen guten Namen in 
der polnischen Leichtathletik. 

Und nun hinterlässt Maria ihre 
Spuren auf der Looren. In der Ge-
meinde kommt praktisch niemand 
an ihr Vorbei. Leicht verlegen zeigt 
sie die Medaillen, die sie beim 
Sprintwettbewerb «Die schnäll-
schte vo Muur» schon gewonnen 
hat. Die Auszeichnungen würden 
locker reichen, um einen ganzen 
Christbaum zu schmücken: Gold 
2016, 2018 und 2023. Silber 2017 
und 2022. Bronze 2021. 

An der Leichtathletik schätzt 
Maria vor allem die Abwechslung: 

«Die Disziplinen sind vielfältig 
und variantenreich – da wird es 
einem nie langweilig.» Früher ver-
suchte sie sich auch im Eiskunst-
lauf, Schwimmen und Tennis. Das 
Fussballspielen liegt ihr ebenfalls 
nah. Ihr jüngerer Bruder Stanis-
law (11) kickt beim FC Maur. Doch 

nichts hat Maria so gepackt wie 
die Leichtathletik. Und wer sind 
ihre Idole? Da muss sie nicht lange 
überlegen: «Der Stabhochspringer 
Piotr Lisek und die Sprinterin Ewa 
Swoboda.» Beide sind aus Polen.

Sie spricht sechs Sprachen
Maria lässt sich aber nicht in ein 
nationales Schema pressen. Sie 
spricht fünf Sprachen: Deutsch, 
Polnisch, Russisch, Englisch und 
Französisch. «Eigentlich sind es 
ja sogar sechs», sagt sie lachend, 
«Schwiizertüütsch zählt auch.» 
Schulisch will sie die Prüfung fürs 
Gymnasium machen: «Das ist mein 
grosses Ziel.» Wo ihre Reise sport-
lich hingeht, wird sich zeigen. Als 
Nächstes tritt sie für Zürich im 
Hochsprung an den Schweizer Ver-
einsmeisterschaften in Thun an. 

Die entscheidende Phase in ihrer 
athletischen Entwicklung steht ihr 
aber noch bevor. Daniel Baumgart-
ner vom LC Zürich sagt: «In der 
Leichtathletik werden die besten 
erst im 16. Altersjahr in nationalen 
Kadern zusammengefasst.» Man 
könne in diesem Sport auch spät 
anfangen – und trotzdem viel er-
reichen. Es mache durchaus Sinn, 
dass sich Maria nicht zu früh auf 
eine Disziplin festlege. Und wenn es 
nicht zum ganz grossen Wurf reicht? 
«Das wäre auch nicht so schlimm», 
sagt Mutter Polina. Fest steht: Die 
Schnellste von Muur ist Marysia so 
oder so. Und eine schönere Aussicht 
als auf der Looren gibt es nirgends – 
nicht einmal auf dem Olymp.

Thomas Renggli

Maria mit ihren Medaillen vom Maurmer Sprintwettbewerb. Bilder: TRE

Eine wirklich nette Familie: Polina, Stanislav, Przemyslaw und Maria.
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Beatrice und Markus Hug
Wir wohnen in Zürich, aber ich (Beatrice), arbeite 
in der Institution Barbara Keller. Es ist sehr schön, 
wie der Betrieb in der Gemeinde eingebunden ist. 
Die Nachbarn kennen uns – und man schätzt sich 
gegenseitig. Auch landschaftlich ist Binz kaum zu 
toppen. Die Aussicht auf den See freut uns jeden 
Tag aufs Neue. Das Einzige, was fehlt, ist ein grös-
serer Laden.

Hannah Bal, Binz 
Wir sind vor zwei Jahren mit der Familie aus Witi-
kon nach Binz gezogen. Und es gefällt uns in die-
sem süssen, familiären Umfeld ausgezeichnet. Es 
ist ein grosses Privileg, dass man die Kinder raus-
lassen kann und sich keine Sorgen machen muss. 
Die Nachbarn sind nett und hilfsbereit – und das 
Zusammenleben mit der IBK ist sehr angennehm 
und berührend. Mit anderen Worten: In Binz fehlt 
uns nichts.

Susanne und Loris 
Müller, Maur 
Wir haben auf unserem Bauern-
hof ob Maur viel zu tun. Deshalb 
sind wir relativ selten in Binz. Ge-
legentlich kehren wir in der «Trotte» 
ein. Das Binzmer Fest ist ein schö-
ner Anlass, der gut zur Gemeinde 
passt. Uns freut ganz besonders, 
dass an einem Stand Produkte aus 
unserem Hofladen verkauft werden: 
Fleisch, Eier und Koniftüre. 

Roland Humm, Maur 
Früher bestand Binz aus viel grüner Wiese. Heute 
ist es ein dichter Siedlungsraum geworden – und 
der am schnellsten gewachsene Ortsteil. Die le-
gendären «Champs Elysées» stehen auch für ein 
Stück gescheiterte Maurmer Verkehrspolitik. Ur-
sprünglich war die Schnellstrasse bis nach Ebma-
tingen geplant – doch das Veto der Stimmbürger 
verhinderte das Projekt.

Spätsommerliche Zufriedenheit am Kofferfest in Binz

«Hier fehlt es uns an nichts»
«Binz ist schön, drum verweile» – so oder ähnlich könnte der Slogan des 
Maurmer Ortsteils an der Peripherie zu Pfaffhausen lauten. Die Menschen 
fühlen sich wohl hier. Die zahlreichen Neuzuzüger haben sich gut integriert 
und schätzen den Mix aus ländlicher Idylle und Stadtnähe. Und die Institution 
Barbara Keller wird als grosse Bereicherung wahrgenommen – gesellschaft-
lich, atmosphärisch. 

Maurmer Post
Inserateannahme und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch
Inserateschluss: Freitag, 17.00 Uhr



Seite 5Maurmer PostAusgabe 31

Binz-Fäscht mit Koffermarkt

«Packen wir’s ein – oder an!»
So oder ähnlich könnte die Reaktion auf die Idee 
der Klienten der Institution Barbara Keller IBK 
in Binz im vergangenen Jahr gelautet haben, 
als vorgeschlagen wurde, statt einfach nur ein 
Sommerfest doch einen Koffermarkt zu veran-
stalten. Die erste Ausgabe 2022 geriet schon 
zum Binz-Fäscht, auch die zweite heuer war ein 
Riesenerfolg. Was genau ist ein Koffermarkt, 

fragen Sie sich? Ganz einfach: Man präsentiert 
so viel Ware, wie in einen Koffer passt. Das ist 
keine Erfindung der Klienten der IBK, Koffer-
märkte gibt es praktisch überall in der Schweiz. 
Kleiner Exkurs: Trunk Shows waren in den USA 
schon immer beliebte Anlässe, Selbstgemach-
tes, Flohmarktartikel, Trouvaillen oder was auch 
immer auf der Strasse zu verkaufen. 2012 soll der 

erste Koffermarkt nach ähnlichem Muster in der 
Schweiz stattgefunden haben. Und in Binz wird 
diese Tradtion nun ebenfalls kultiviert – mit einem 
ganzen Kaleidoskop an Waren. Wer’s verpasst 
hat: Im nächsten Jahr wird das Fest, welches das 
einzige Ortsteilfest für alle Binzmer ist, wieder 
stattfinden, in noch grösserem Rahmen, denn 
2024 feiert die IBK 175-Jahre-Jubiläum. DW



In Egg ZH per 30.06.2025
zu verkaufen

Doppel-Einfamilienhaus
5 ½-Zimmer plus Einliegerwohnung

an erhöhter, ruhiger Hanglage,
attraktiver Preis, keine Makler.

Kontakt: 079 432 48 91 – Ch. Gäumann

UHREN-REPARATUR-ATELIER

Alexander Z. Rudnicki
Dipl. Uhrmacher

Reparaturen von antiken und neuen Uhren 
Alle Arten von Uhrenbatterien
Armbänder – Hirsch-Kollektion
Gravuren jeder Art
Uhren werden nach telefonischer 
Vereinbarung auch abgeholt.

Kirchstrasse 5, 8953 Dietikon
Telefon 044 741 55 45
www.uhrenreparaturatelier.ch

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Kurse: Karate, Kobudo, Krav Maga, Eskrima, Kung Fu, Kickboxing,
Boxing, Tai Chi, Qi Gong, Tae Bo, MMA, Strassenkampf und Karaoke
Japan Shito Ryu Karatedo/Mitglied Japan Karate Federation(JKF)/World Karate
Federation(WKF)

Professionelles Kampfsport-Zentrum
Grossmeister Rizalito Brucal

Hombu Dojo
Gewerbestrasse 9
8132 Egg bei Zürich,
Telefon 079 664 99 88
www.kss168.ch

Professionelles Kampfsport-Zentrum
Die Nummer 1 im Zürcher Oberland!
Grossmeister Rizalito Brucal

Hombu Dojo
Gewerbestrasse 9 Telefon 079 664 99 88
8132 Egg bei Zürich www.kss168.ch
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Professionelles Kampfsport-Zentrum
Die Nummer 1 im Zürcher Oberland!
Grossmeister Rizalito Brucal
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gga.ch

Heimvorteil.

Internet aus der Region.

1 Giga für 59.–
Jetzt 
sparä.
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Peter Hefti zeigt unsere Gemeinde mit seiner Kamera aus einer neuen Perspektive.  Bild: zVg

Unsere Gemeinde aus der Vogelperspektive – Maur, der atemberaubende Hauptort

Wo sich die Blautöne vermischen
Maur ist eine heterogene Gemeinde – be-
stehend aus fünf Dörfern, die vergleichsweise 
wenige Berührungspunkte haben. Die grössten 
Ortsteile Aesch/Forch bzw. Ebmatingen sind 
mit der Stadt sogar über eigene Verkehrsachsen 

verbunden. Wenn man sich trifft, dann an der 
Chilbi oder auf der Sportanlage Looren, wo ein 
lebhaftes Begegnungszentrum ensteht. Peter 
Hefti, passionierter Fotograf, freilich sieht die 
Sache anders – aus der Vogelperspektive näm-

lich. In den kommenden Wochen wirft er für uns 
einen übergeordneten Blick auf die fünf Orts-
teile und zeigt deutlich: Maur ist auch als Post-
kartensujet ein starker Wert. Den Anfang macht 
Hefti mit Maur – der Perle am Greifensee. TRE

Event im Workspace21

Ein Abend mit der Buchautorin Silvia Hagen
Mit ihrem neuen Buch «The 
Magic beyond Form – Eine 
Entdeckungsreise» lädt Silvia 
Hagen den Leser ein, Dinge im 
Leben aus neuen Perspektiven 
zu betrachten. 

Tauchen Sie ein in die faszinieren-
de Welt der Magie «jenseits der 
Form». In diesem inspirierenden 
Gespräch mit Michael Hasler, dem 
Experten für berufliche Neuaus-
richtung bei Newplace AG, er-
fahren Sie, wie Silvia Hagen dazu 
anregt, das Leben aus neuen Blick-

winkeln zu sehen. In ihrem Buch 
«The Magic beyond Form – Eine 
Entdeckungsreise» verbindet Sil-
via auf einzigartige Weise Spiri-
tualität und Wissenschaft, um zu 
zeigen, wie man vermeintlich un-
lösbare Aufgaben meistern kann. 
Neue Blickwinkel, die sowohl für 
Einzelpersonen als auch für Un-
ternehmen, die vor vielseitigen 
Herausforderungen stehen, von 
unschätzbarem Wert sind. Ihre le-
bendigen Einsichten sind gespickt 
mit konkreten Beispielen aus ihrem 
Leben und ihrer Arbeit. Lassen Sie 

sich von Silvia Hagen inspirieren 
und entdecken Sie eine Welt voller 
neuer Möglichkeiten.

Dienstag, 26. September 2023, ab 
18.30 Uhr Eintreffen, Start 19 Uhr. 
Die Maurmerin Silvia Hagen (Auto-
rin und Coach für Persönlichkeits- 
und Organisationsentwicklung, 
sunny.ch)  im Gespräch mit Michael 
Hasler (Experte für berufliche Neu-
ausrichtung bei Newplace AG, an-
schliessend Apéro und Austausch. 
Unkostenbeitrag CHF 20.–, für Ver-
einsmitglieder des Workspace21 
kostenlos. Silvia Hagen  Bild: zVg
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Ein heissesWochenende ohne Punkte
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Teampartner

A-Junioren
Die A-Junioren spielen in diesem Jahr in der Youth League. Für
unseren Verein eine grossartige Leistung. Von der 1-Stärke-
klasse in die Promotion aufgestiegen und als Gruppensieger
direkt in die Youth League. Für die Jungs unter der Leitung von
Carlo Notaro eine grosse, sportliche Herausforderung. Nach
zwei Spielen resultiert ein Punkt. Leider reichte es am letzten
Sonntag nicht für weitere Punkte. Mit dem Schlusspfiff traf
der FC Pfäffikon zum 1:2. Ein Spiel, in dem die Maurmer für
lange Zeit wie Sieger ausgesehen hatten.

Erste Mannschaft
Die ersteMannschaftwird seit dieser Saison von PauloMoura
trainiert. Assistent ist Antonio Dalessandri, welcher neu zum
FC Maur gestossen ist. Mit 6 Punkten aus zwei Spielen ist das
Team ungeschlagen in der noch neuen Saison. Die Erwartun-
gen auf der Looren waren somit gross und mit einem Sieg
würde der FC Maur die Tabellenführung übernehmen. In den
ersten 15 Minuten gelang es den Maurmern, das Team des

FC Bassersdorf mächtig unter Druck zu setzen. Der Gegner
kam kaum aus der eigenen Platzhälfte und war mit Abwehr-
arbeit beschäftigt. Aufgrund der hohen Hitze verflachte sich
das Spiel zunehmend. Die zweite Halbzeit verlief so, wie die
erste aufgehört hatte. Bassersdorf schaffte es jedoch ein Tor
zu schiessen. Maur, das bessere Team auf dem Platz, musste
sich am Schluss leider knapp geschlagen geben.
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Nichts Neues auf der Guldenen
Warten auf Schwarzenbach. So könnte man die endlose Geschichte um den Gasthof Guldenen ob 
der Forch betiteln. Nun hat der «Zürcher Oberländer» wieder mal nachgefragt – und nur dürre 
Antworten erhalten. Hotelier Urs E. Schwarzenbach hat seine Pläne, einen neuen Gasthof zu 
erstellen, offenbar sistiert. Ob aus 
finanziellen Gründen, ist Inhalt von 
Spekulationen. Von Schwarzenbach 
selber, der vom Bundesgericht zu 
Steuernachzahlungen in der Höhe 
von 160 Millionen verurteilt wurde, 
ist keine Auskunft zu erhalten.
Sein PR-Berater Sacha Wigdorovits 
sagte zuletzt im Februar: «Es gibt 
zwar konkrete Pläne für die Gulde-
nen, aber sie sind noch nicht spruch-
reif.» Nun heisst es: «Es gibt bei der 
Guldenen nichts Neues.» Sowohl 
Maur als auch der Kanton hatten den 
Gestaltungsplan für ein neues Res-
taurant abgesegnet.  TRE

Panorama

Die Bilder der Woche

Das gab in den letzten Tagen zu reden:

	� Stillstand auf der Guldenen

	� Hundedame Kiki gewinnt bei de MP

	� Talentschau des FC Maur

	�  Die traditionelle Wanderwoche

Zusammengetragen von: 

Dörte Welti

Abklatschen wie die Grossen: die E-Junioren.  TRE

Die glückliche Jubilarin: Rauhaardackeldame Kiki.

Grosser Sieg am 15. Geburtstag
An der Chilbi sorgte der Wettbewerb der 
Maurmer Post vor rund zwei Wochen für gros-
se  Emotionen. Zwar scheiterten einige Teil-
nehmer an der Frage nach dem Namen des 
Gemeindepräsidenten, grundsätzlich darf 
man den  Bürgerinnen und Bürgern aber gute 
Ortskenntnisse attestieren. Stark profilie-
ren konnte sich Frank Auderset. Er gewann 
für seine Rauhaardackeldame Kiki den ex-
klusiv kreierten Kuchen von Milijana Nikolic. 
Dies war doppelt passend. Kiki feierte just 
am Chilbi-Sonntag den 15. Geburtstag. Und 
die Komposition aus Eiern, Kokos, Leinsa-
men, Schwarzkümmelöl, Quark und Huhn –  
geschmückt mit Hibiskusblüten und garniert mit 
einigen Lachskugeln – löste in ihr wahre Begeis-
terungsstürme aus. Wir gratulieren! TRE

Tore für Maur, Tränen von Lisa
Grosskampftag des FC Maur am vergangenen 
Samstag. Von den E-Junioren waren gleich drei 
Mannschaften mit 34 Spielern im Einsatz. Trai-
ner Magewski lenkte mit taktischem Gespür 
und väterlicher Strenge: «Wer Tore erzielen 
will, muss hinten diszipliniert stehen.» Bei den 
Messis von morgen ist der Vorwärtsgang aber 
wesentlich beliebter. Dies bekam auch der FC 
Herrliberg zu spüren, der mit einem 4:0 vom 
Feld geschickt wurden. Schmerzhaft wurde es 
für die kleine Lisa, die im Sturm der Gäste eine 
starke Figur machte, aber just mit dem Tor vor 
Augen umgerannt wurde. Es flossen Tränen. 
Aber Lisa war tapfer – und streckte stolz ihren 
dick einbandagierten Finger in die Höhe: «Ich 
kann weiterspielen – schliesslich habe ich den 

Im ewigen Sommerschlaf: der Gasthof Guldenen.

Schnee und Kühe beim Wandern
Für die Wandergruppe Maur gings hoch hinaus 
– nach Engelberg. Als Basislager der Wander-
woche wählte das Leiterduo – Lotte Brunner 
uns Hanspeter Suter – das Hotel Schweizerhof.
Ab dem zweiten Tag standen jeweils zwei Tou-
ren zur Auswahl – eine anspruchsvollere und 
eine gemässigtere. Lotte Brunner berichtete 
von «wunderbaren Erlebnissen» – beispielswei-
se einem Rundgang zum unteren Trübsee, Ger-
schnialp oder einer Tour zur Rugghubelhütte, 
wo die Gruppe auf 2296 Metern über Meer so-
gar Schnee antraf. Am letzten und sonnigsten 
Tag ging die Bergtour Richtung Surenenpass 
und von dort auf die Fürenalp – eine sagenhaft 
schöne Strecke mit wunderschönem Ausblick 
auf die Alpenwelt. zVg

Auch die Kühe freuen sich über den Besuch aus Maur. 

Finger und nicht den Fuss gebrochen.» Oder 
mit anderen Worten: Fussballerinnen sind wie 
Indianer, sie spüren keinen Schmerz. TRE



Seite 10 Maurmer Post Woche 37, Freitag, 15. September 2023

Ortsverein Aesch

Moschtete mit Herbstmarkt und  
Kinderflohmarkt am 30. September 2023

Am   30. September 2023 von   10 Uhr bis 16 Uhr 
findet die traditionelle Moschtete statt. Vor dem Wett-
steinhaus in Aesch wird die alte Mostpresse in Betrieb 
genommen und aus lokalen Äpfeln Saft produziert. Für 

Interessierte wird um 11.30 Uhr der Vorgang des Most-
pressens erklärt. Kinder dürfen gerne tatkräftig mitan-
packen, wenn die Presse angestossen wird.

Auch dieses Jahr wird das Mostfest mit einem 
Herbstmarkt abgerundet. Maurmerinnen und Maur-
mer werden handgefertigte Produkte anbieten. Für den 
Wochenendeinkauf werden Früchte, Gemüse, Käse und 
vieles mehr zu kaufen sein. Das Brockenhaus Schatz-
chammere öffnet den ganzen Tag die Türen.

Neu wird das GZ Forch den Kinderflohmarkt auf Pick-
nickdecken von 11 bis 14 Uhr auf dem Kiesweg Hohe 
Promenade organisieren. Interessierte Kinder/Eltern dür-
fen sich unter   info@gz-forch.ch ihren Platz reservieren. 
(Der Kinderflohmarkt findet nur bei guter Witterung statt.)

Am Markt können sich die Kinder von 11 bis 14 Uhr 
schminken lassen oder um 11.30 Uhr eine spannende 
Koffergeschichte geniessen. Um 14 Uhr findet ein Bingo-
spiel im Stall statt – es gibt viele Preise zu gewinnen.
Beim Mittagessen oder Kaffee, Most und Kuchen kann 
man mit Freunden und Bekannten gemütlich zusammen-
sitzen und die herbstliche Atmosphäre geniessen. Wir 
freuen uns auf ein schönes Fest und auf Ihren Besuch. 

Der Vorstand des Ortsvereins Aesch, Scheuren, Forch,  
die Genossenschaft zum Wettsteinhaus und GZ Forch

Jungsenioren-Ganztagestour

Rundwanderung Maschgenkamm – Spitzmeilenhütte – 
 Maschgenkamm vom 21. September 2023

 Bilder: zVg

Tourenbeschrieb: 
Der Ausgangspunkt unserer attraktiven Rund-
wanderung ist der Maschgenkamm mit seinem 
schönen Panoramarestaurant. Von hier aus kann 
man bereits die prächtige Weitsicht rund um den 
Spitzmeilen geniessen. 

Zuerst steigen wir hinunter zur Maschgen-
lugge vorbei zur Alp Fursch. Nach einer kurzen 

Trinkpause geht es dann stetig aufwärts. Bald 
erblicken wir den markanten Spitzmeilen, wo 
wir uns in der Spitzmeilenhütte SAC verpflegen 
und erholen können. 

Gestärkt treten wir den Rückweg über einen 
schönen Höhenweg zur Zigerfurgglen an. Noch 
ein letzter Anstieg und schon sind wir wieder 
beim Maschgenkamm. Mit der Gondel gleiten 

wir hinunter zur Tannenbodenalp und weiter 
nach Unterterzen.

Eigentlich wollten wir die Wanderugn im 
September ja ennet dem Gotthard durch-
führen. Da es im Moment aber schwierig ist, 
ins Tessin zu fahren, bieten wir diese Tour als 
Ersatz an.

Anforderung:
Mittel T2, 4,00 Std. 13,7 km, Aufstieg 650 m – 
Abstieg 650 m 

Anmeldung: Bis   Montag, 18. September 
2023, um   18.00 Uhr über die Homepage 

  www.wandergruppemaur.ch oder bei der 
Wanderleiterin   043 366 06 46
Link zur Homepage:   http://www.wandergrup-
pemaur.ch/aktuell.html

Wanderleiterin: Lotte Brunner, Co-Leitung 
Hans Walser

Wandergruppe Maur

Vereinsleben

Probetraining 
des VC Maur

Du hast Spass am Mountainbiken 
und möchtest neue Skills lernen? 
Dann melde dich noch heute fürs 
Probetraining am   Samstag, 
23. September, um   10 Uhr beim 
Parkplatz der Sportanlage Looren 
an. 

Während zwei Stunden zeigen wir 
dir auf eine spielerische Art und 
Weise, wie du dein Bike-Handling 
verbessern kannst. Das Probetrai-
ning ist für Kinder und Jugendliche 
von 9 bis 15 Jahren geeignet.

Nutze diese Chance und lerne den 
Veloclub Maur kennen. 

Weitere Informationen findest du 
auf unserer Website:   vcmaur.ch

Wir freuen uns auf dich!

Dein VC-Maur-Trainerteam

 Bild: zVg
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Öffentliche Auflage

Festlegung des Gewässerraums an den kommunalen  
Gewässern im Siedlungsgebiet der Gemeinde Maur

Seit 2011 gelten in der Schweiz 
neue gesetzliche Vorschriften 
zum Gewässerschutz. Sie sollen 
dazu beitragen, dass die Schwei-
zer Gewässer wieder naturnäher 
werden. Unter anderem müssen 
die Kantone entlang aller Flüsse, 
Bäche und Seen einen sogenann-
ten Gewässerraum festlegen. Er 
verhindert, dass die Gewässer 
stärker zugebaut werden, und 
schützt ihre Uferbereiche.

Gestützt auf § 15 e der Ver-
ordnung über den Hochwasser-
schutz und die Wasserbaupolizei 
(HWSchV) vom 14. Oktober 1992 
hat die Gemeinde Maur den Ge-
wässerraum an den kommuna len 
Gewässern im Siedlungsgebiet 

erarbeitet. Der Gemeinderat hat 
mit Beschluss Nr. 138 vom 10. Juli 
2023 die Gewässerraumfestle-
gung im Siedlungsgebiet zuhan-
den der öffentlichen Auflage im 
Sinne von § 15 g HWSchV verab-
schiedet. 

Angaben zur Auflage:
Gestützt auf § 15 i HWSchV macht 
die Gemeinde Maur die Planauf-
lage öffentlich bekannt. Die Un-
terlagen liegen vom 15. Septem-
ber 2023 bis zum 14. November 
2023 während 60 Tagen bei der 
Gemeindeverwaltung Maur (Abt. 
Tiefbau und Sicherheit, 8124 
Maur) zur Einsichtnahme öffent-
lich auf. Die Gewässerräume sind 

zudem im kantonalen GIS-Browser  
(   www.maps.zh.ch) publiziert.

Rechtsmittelbelehrung:
Gemäss § 15 g Abs. 4 HWSchV 
kann während der öffentlichen 
Auflage jedermann Einwendun-
gen gegen den Entwurf zur Fest-
legung des Gewässerraums er-
heben. Einwendungen gegen die 
Fest legung des Gewässerraums 
können bis zum 14. November 
2023 mit schriftlicher Begründung 
im Doppel bei der Kontaktstelle 
eingereicht werden.

Frist: 60 Tage
Ablauf der Frist: 

  14. November 2023

Kontaktstelle: 
Gemeinde Maur, Abteilung Tief-
bau und Sicherheit, Zürichstras-
se 8, 8124 Maur

Öffentliche Sprechstunden (nur 
gegen Voranmeldung unter 

  043 366 13 95) im Gemein-
dehaus:

  Montag, 25. September, 
  15–18 Uhr
  Montag, 23. Oktober, 
  15–18 Uhr

Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit

Öffentliche Auflage

Bauprojekte  
(Baugesuche)

Baugesuch Nr. 2023-163
Bauherrschaft: Peter Aellig, Egg-
strasse 7c, 8124 Maur
Projektverfasser: Firma activ solar 
Schweiz GmbH, Im Gassacher 2, 
8122 Binz
Erstellen einer Photovoltaikanlage 
beim Gebäude Vers.-Nr. 236 auf 
dem Grundstück Kat.-Nr. 6965, 
Eggstrasse 7c, 8124 Maur (Kern-
zone B)

Baugesuch Nr. 2023-168
Bauherrschaft: Beat Straumann, 
Seestrasse 1, 8124 Maur
Projektverfasser: Systema Solis 
GmbH, Ljuba Witte, Schützengasse 
4, 8001 Zürich 
Erstellen einer Photovoltaikanlage 
beim Gebäude Vers.-Nr. 2288 auf 
dem Grundstück Kat.-Nr. 6348, 
Seestrasse 1, 8124 Maur (Kern-
zone B)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, 
von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hochbau 
und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahr-
nehmen will, hat bei der örtlichen 
Baubehörde innert der gleichen 
Frist schriftlich und original unter-
zeichnet die Zustellung des bau-
rechtlichen Entscheides über das 
Vorhaben zu verlangen (E-Mail 
genügt nicht). Für die Zustellung 
baurechtlicher Entscheide inkl. 
Nachfolgeentscheide wird eine 
einmalige Gebühr von CHF 60.00 
erhoben. Wer das Begehren nicht 
innert dieser Frist stellt, hat das Re-
kursrecht verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Amtlich

Gemeindeversammlung vom  
18. September 2023 fällt aus

Für die Gemeindeversammlung vom 18. September 2023 liegen keine 
abstimmungsreifen Geschäfte vor, weshalb auf die Durchführung der 
Versammlung verzichtet wird.

Gemeinderat

Bestattungen

Todesfälle August 2023
Diacon, Ilse Marie, geboren 1944, 
wohnhaft gewesen in Binz, gestor-
ben am 2. August 2023.

Ueberwasser, Rosmarie, geboren 
1940, wohnhaft gewesen in Binz, 
gestorben am 8. August 2023, bei-
gesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Marti-Frey, Dora, geboren 1938, 
wohnhaft gewesen in Forch, ge-
storben am 16. August 2023, bei-
gesetzt im Neuen Friedhof Maur.

Ruoff, Sylvia Jeanne Isabelle, ge-
boren 1940, wohnhaft gewesen in 

Forch, gestorben am 21. August 
2023.

Spiess-Pflugshaupt, Ursula Els-
beth, geboren 1931, wohnhaft ge-
wesen in Forch, gestorben am 22. 
August 2023, beigesetzt im Kirch-
friedhof Maur.

Buhl, Uta Gerda, geboren 1939, 
wohnhaft gewesen in Ebmatin-
gen, gestorben am 27. August 
2023, beigesetzt im Neuen Fried-
hof Maur

Bestattungsdienste
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Amtlich

Aus dem Gemeinderat
Überarbeitung Schwerpunkte  
der Spendenvergabe
Seit 2006 richtet der Gemeinderat, basie-
rend auf einem Gemeindeversammlungsbe-
schluss vom Dezember 2005, jährliche Bei-
träge im Rahmen eines halben Steuerprozents 
an Hilfspro jekte im In- und Ausland aus. Die 
Grundsätze, nach denen die Spenden bisher 
ausbezahlt wurden, stammen aus dem Jahr 
2014. Fokus bei der Auslandhilfe bildete Sub-
sahara-Afrika, was in den vergangenen Jahren 
Spenden für Projekte in anderen Ländern ver-
unmöglicht bzw. erschwert hat. Aus diesem 
Grund wurde eine Anpassung dahingehend 
vorgenommen, dass zukünftig Spendengel-
der in alle Kontinente ausbezahlt werden kön-
nen. Der Grundsatz, Projekte über mehrere 
Jahre zu unterstützen, sowie die notwendige 
 ZEWO-Zertifizierung wurden beibehalten. 

Generationenprojekt Looren –  
Kreditbewilligung Machbarkeitsstudie
Der Gemeinderat nutzt den verordneten 
Marschhalt, um die Bedürfnisse auf dem 
Gesamtper imeter Looren vertieft abzu-
klären und wo nötig zu aktualisieren. Das 
Bevölkerungsschutzge bäude wird im ersten 
Halbjahr 2024 zur Abstimmung gelangen, und 
auf die Sanierung des Loorensaalgebäudes so-
wie den Bau des geplanten Spielplatzes wird 
mit Beschluss der Ge meindeversammlung vom 
12. Juni vorerst verzichtet. Bezüglich der Sport-
anlagen Looren wird vom Gemeinderat eine 
Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. Die 
Studienergebnisse sollen auf die ausgewiese-
nen Bedürfnisse der Sport- und Freizeitvereine 
Maur eingehen, baurechtli che Abklärungen zum 
Gesamtperimeter Looren darlegen und ein Be-
triebs- und Nutzungs konzept der Sportanlagen 
Looren enthalten. Der Gemeinderat hat dafür 
einen Kredit von ins gesamt CHF 70 000 bewil-
ligt. Der Schlussbericht wird Ende des ersten 
Quartals 2024 erwar tet.

Ersatzbeschaffung Wischmaschine für die 
Unterhaltsdienste – Kreditbewilligung

Die Wischmaschine ist für die Mitarbeiten-
den des Unterhaltsdienstes ein unverzichtba-
res Fahrzeug, welches täglich für die Sauber-
keit der Gemeindestrassen im Einsatz ist und 
jähr lich zwischen 800 und 1000 Betriebsstun-
den absolviert. Das bestehende Gerät Aebi 
MFH 2500 muss aufgrund seiner Lebensdauer 
sowie der zu erwartenden hohen Reparatur-
kosten ersetzt werden. Der Gemeinderat hat 
für den Kauf einer neuen Wischmaschine Typ 
Aebi Schmidt Swingo 200 einen Kredit von 
CHF 185 000 bewilligt. Die Inbetriebnahme 
des neuen Fahrzeugs erfolgt voraussichtlich 
im April 2024. 

Theater Kanton Zürich –  
Kündigung Mitgliedschaft
Die Genossenschaft Theater Kanton Zürich 
bietet seit der Gründung 1971 Theaterauffüh-
rungen mit einem professionellen Ensemble 
an, welche direkt vor Ort in den Gemeinden 
bzw. Schu len stattfinden. Ursprüngliches Ziel 
der Genossenschaft war, Kultur möglichst für 
alle zugäng lich zu machen. Finanziert wird das 
Theater heute mehrheitlich vom Kanton Zürich, 
die Mit gliedsgemeinden bezahlen nach Anzahl 
Einwohnende. Maur ist nach einem Unterbruch 
von einigen Jahren seit 2018 wieder Mitglied 
der Genossenschaft. Der Jahresbeitrag be-
läuft sich auf CHF 5000. Seit dem Wiederein-
tritt wurde allerdings nur einmal vom vorhan-
denen Angebot Gebrauch gemacht. Dies ist 
vor allem dem Umstand geschuldet, dass sich 
in den vergange nen Jahren in einigen Bezirks-
gemeinden die Aufführungen etabliert haben 
und es somit kei nen Sinn macht, wenn Maur 
zusätzlich eine Vorstellung des gleichen Stücks 
organisiert. Der Gemeinderat hat deshalb den 
Austritt aus der Genossenschaft per Ende des 
Geschäftsjah res beschlossen (Mitte 2024). Trotz 
des Austritts besteht weiterhin die Möglichkeit, 

vom An gebot der Genossenschaft Gebrauch zu 
machen, falls dies zu einem späteren Zeitpunkt 
ge wünscht wäre. 

Vereinsunterstützung Singkreis und  
Seniorengruppe Segelclub oberer  
Greifensee Maur (SCoGM)
Basierend auf dem Reglement Vereinsunter-
stützung hat der Gemeinderat dem Singkreis 
Maur sowie der Seniorengruppe des Segelclubs 
oberer Greifensee Maur auf deren Gesuch hin 
einen finanziellen Beitrag zugesprochen. Der 
Singkreis erhält CHF 1000 als Defizitgaran tie für 
die Aufführungen des traditionellen Jahreskon-
zerts in der ref. Kirche Maur. An zwei Abenden 
(     25. und 26. November 2023) wird das Werk 
«The armed man – A mass for peace» von Karl 
Jenkins aufgeführt. 

Der Seniorengruppe des Segelclubs oberer 
Greifensee hat der Gemeinderat CHF 1570 für 
den Kauf eines Ersatztischs am Greifensee über-
wiesen. Der Segelclub benützt den Tisch ab und 
zu für seine Vereinsaktivitäten, die meiste Zeit 
steht er der Allgemeinheit zur Verfügung. Im 
Frühjahr wurden das Tischblatt und der Sockel 
von Vandalen mutwillig beschädigt, sodass eine 
Reparatur nicht mehr möglich war und der ge-
samte Tisch ersetzt werden musste. 

Kurz notiert
Ausserdem befasste sich der Gemeinderat mit 
folgenden Geschäften:
	� Genehmigung Weisung «Einführung Schul-
assistenz» zuhanden Gemeindeversammlung 
vom 11. Dezember 2023

	� Vernehmlassung zur Teilrevision des Polizei-
gesetzes (PolG).

	� Vernehmlassung Kreislaufwirtschaft Kanton 
Zürich 

	� Kenntnisnahme Rechtskraft Grundsatzabstim-
mung ARA Maur an ARA Bachwis Fällanden

Gemeinderat

Info-Veranstaltung

«Wie modernisiere ich mein  
Gebäude richtig?»

  Montag, 6. November 2023
Fachausstellung ab   18.15 Uhr im Loorensaal, Loorenstrasse 1, 8127 Forch

Mehr Info:   starte-zh.ch

Gemeinde Maur und Gemeinde Fällanden Bild: Envato Elements
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In kleiner Runde

Erzählcafé

Am   Dienstag, 19. September 2023,   13.45 bis 15.00 Uhr in der 
Institution Barbara Keller, Im Gütsch 2, 8122 Binz

Thema: Arbeiten früher und heute

Im Erzählcafé 60+ trifft man sich in einer kleinen Runde und erzählt sich 
zu einem festgelegten Thema Anekdoten und Erfahrungen aus dem 
eigenen Leben. Im Erzählcafé ist Erzählen freiwillig, Zuhören gehört dazu.

Im Anschluss an die moderierte Erzählrunde kann bei Kaffee und Kuchen 
rege diskutiert und ausgetauscht werden.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die schon beim Begegnungstisch an-
wesend sind, müssen sich nicht zusätzlich für das Erzählcafé anmelden.

Wer nur am Erzählcafé teilnehmen möchte, kann sich wie folgt an-
melden: per   044 982 15 29 oder E-Mail an:   p.specker@ 
barbara-keller.ch bis spätestens   Montag, 18. September 2023, nach-
mittags. Bitte erwähnen Sie, dass Sie nur am Erzählcafé teilnehmen 
möchten. 

Haben Sie Fragen? Gerne können Sie sich an Rolf Fürst   044 980 21 88 
sowie die Anlaufstelle 60+   alter@maur.ch wenden.

Pro Senectute Kanton Zürich, Ortsvertretung Maur, 
und Anlaufstelle 60+ 

Neues Angebot 60+

Gemeinsam statt einsam
Begegnungstisch    19. September 
2023,   12.00 Uhr bis 13.30 Uhr
Institution Barbara Keller, Im 
Gütsch 2, 8122 Binz

Menü Fleisch Fr. 20.– Menü Vegi Fr. 18.–
Salat Salat
Pouletbrust mit Zitronensauce Pasta mit Pilzrahmsauce & Parmesan
Mischgemüse Dessert
Reis  
Dessert 

Anmeldungen per   044 982 15 
29 oder E-Mail an:   p.specker@ 
barbara-keller.ch bis spätestens 
Montag, 18. September 2023, 
nachmittags. 

Im Anschluss findet das Erzähl-
café statt. Wenn Sie nicht am an-
schliessenden Erzählcafé teilneh-

men möchten, bitte sagen Sie dies 
bei der Anmeldung. Weitere De-
tails zum Erzählcafé finden Sie in 
dieser Ausgabe der Maurmer Post 
oder auf der Website der Gemein-
de Maur im Bereich 60+. 

Seniorenkommission Maur 

Neues Angebot 60+

Computeria-Treff in  
der Gemeinde Maur

 Bild: zVg

Funktioniert Ihr Tablet oder Handy plötzlich nicht mehr, ist die Maus 
ausgefallen oder sind Sie unsicher beim Installieren und Benützen der 
SBB-App? Der von der Ortsvertretung Pro Senectute in Zusammenarbeit 
mit der Anlaufstelle 60+ neu gegründete Computeria-Treff steht Ihnen 
bei Problemen dieser Art zukünftig gerne zur Verfügung. Jeweils am 
zweiten Dienstag im Monat erhalten Sie die Gelegenheit, Ihre Fragen 
von freiwilligen Fachpersonen beantwortet zu lassen. Sie helfen Ihnen bei 
IT-Anwenderproblemen mit Tablet, Computer, Handy oder Internet. Das 
Angebot richtet sich insbesondere an die Generation 60+ und soll dabei 
helfen, Freude und Sicherheit im Umgang mit den modernen Geräten 
und dem Internet zu fördern sowie Schwierigkeiten mit fachkundiger Hilfe 
zu beseitigen. Schauen Sie vorbei, bringen Sie Ihr Gerät mit, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. Eine vorgängige Anmeldung ist nicht notwendig.

 
Wann
jeden zweiten Donnerstag im Monat

2023
  12. Oktober,   9. November,   14. Dezember
  14.00 bis 16.00 Uhr – Es ist keine Anmeldung nötig.

Wo
Schulhaus Looren Aesch/Forch im Mehrzweckraum bei der Sporthalle
Es stehen kostenlose Parkplätze zur Verfügung. 

Kosten
kostenlose Dienstleistung

Leitung
Freiwillige Fachsupporterinnen und -supporter 

Auskunft erteilen: 
Georges Knecht, Leiter Ortsvertretung Maur,   georgesknecht@
bluewin.ch   044 980 27 50 oder
Brigitte Graf, Anlaufstelle 60+   alter@maur.ch   043 366 13 11

Anlaufstelle 60+ und 
Ortsvertretung Pro Senectute Maur
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ANSICHTSSACHE

Die neuen Klubmeister(innen) des TC Maur in Feierlaune. Oben (v.l.): Nils Funke (U14), 
Frida Börjesson (Frauen Open und Doppel), Susi Müller (Doppel und Mixed), Isabella 
Huber (Ü45). Unten (v.l.): Chris Züger (Männer Open und Doppel), Timm Züger (Doppel 
und Mixed), René Köchli (Ü55). Es fehlen: Nick Ritter (Ü45), Novak Djokovic.

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath- egg- maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli,  

Mitarbeitender  Priester: Dr. Sebastian Thayyil,  
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Gottesdienste
24. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. September 2023
16 Uhr, Heilige Messe, Kapelle Forch
16 Uhr, Firmung, Kirche St. Antonius Egg

Sonntag, 17. September 2023
10.30 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Jugendkollekte

Montag, 18. September 2023
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 19. September 2023
9 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)

Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

AUS DER PFARREI
Voranzeige: Franziskusfest
Sonntag, 24. September 2023, findet im 
Anschluss an den Gottesdienst die Teilete 
im Franziskus-Saal statt.
Für Salat- und Kuchenspenden sind wir 
sehr dankbar.
Eine Liste zum Eintragen liegt im Foyer 
der Kirche auf.

Weitere Informationen finden Sie 
im forum und unter: 

  www.kath-egg-maur.ch

IMPRESSUM  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exem plare · Erscheint wöchentlich 
ausser 13.10., 22.12. und 29.12.  
(43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion 
  thomas.renggli@maurmerpost.ch

Redaktion 
 christoph.lehmann@maurmerpost.ch 
 doerte.welti@maurmerpost.ch 
 stephanie.kamm@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 

 redaktion@maurmerpost.ch 
 079 405 35 46

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  

 044 887 71 22 
 inserate@maurmerpost.ch 

Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr

Produktion/Druck  
T. Renggli / FO-Fotorotar, Egg

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratis nummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl zeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitex pfannenstiel.ch

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40  Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

Maurmer Post, Märtegge 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:
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Internationale Jugendforschungstagung  
mit dem Jugendzug im Mittelpunkt

Poster: Jugendzug.ch Bild: Bernhard Jäggle

Über die in Innsbruck vorgestellten 
Beispiele praktischer Jugendarbeit 
«Jugendzug» und «SommerBus-
Camp» wollen die teilnehmenden 
Wissenschaftler:innen aus sieben 
Ländern «alles» wissen. Ein Profes-
sor träumt vom «Jugendzug 2.0» 
und reist zu uns in die Schweiz.

Kurz vor Abfahrt am 13. Mai 
2021 wurde der «Jugendzug» in 
der Maurmer Post vorgestellt. An 
Bord der viertägigen Reise: begeis-
terte Jugendliche – auch aus Maur. 
Die Kirchenpflege der reformierten 
Gemeinde Maur unterstützte das 
Projekt tatkräftig und von Anfang 

an. Sie hätte den Jugendzug gerne 
auch 2022 rollen sehen.

Vom 22. bis 24. Juni 2023 nahm 
ich an der Österreichischen Ju-
gendforschungstagung in Inns-
bruck als Gutachter für angewand-
te Jugendarbeit teil und stellte in 
Panels die Projekte «Jugendzug» 
(   www.jugendzug.ch) und «Som-
merBusCamp» (   www.sommer-
buscamp.ch) vor. Bei den rund 500 
teilnehmenden Wissenschaftler:in-
nen fanden die Projekte grossen 
Anklang; das Jugendzugprojekt 
erachteten sie als einmalig und 
schätzten dessen Kosten um ein 

Vielfaches höher ein, als sie tat-
sächlich waren.

Einen «Jugendzug» möchten 
viele forschend begleiten. Zudem 
wird mich ein Professor aus Fulda 
besuchen kommen. Er möchte mit 
mir, wie es scheint, eine Art «Ju-
gendzug 2.0» umsetzen.

Der abschliessende Absatz des 
erwähnten Artikels von 2021 in der 
Maurmer Post lautete: «Und was ist 
mein Motor? Ich liebe Menschen 

und die Welt der Eisenbahnen. Ich 
versuche, Bestehendes neu zu den-
ken. Ich will Jugendliche ermutigen, 
zusammen mit anderen Sinnvolles 
zu tun. Ich darf immer wieder er-
leben, wie Einzelne plötzlich Dinge 
tun, die sie sich vorher niemals zu-
getraut hätten. Das gibt mir Kraft.» 
Das ist heute nicht anders.

Bernhard Jäggle, 
Jugendarbeiter

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 17. September
10.00 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst zum Bettag
mit Abendmahl
Pfarrerin  
Stefanie Neuenschwander
Mitwirkung Singkreis Maur unter
der Leitung von David Haladjian
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Bettagskollekte 
Evang.-ref.
Landeskirche Kanton Zürich

VORANZEIGE
Sonntag, 1. Oktober
10.30 Uhr
Singsaal Schulhaus Aesch
spirit & soul
der Forchgottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter
und Team

KINDER UND  JUGENDLICHE
Samstag, 16. September
13.50 Uhr

KGH Kreuzbühl, Maur
Cevi Zündhölzli Maur
Schnuppertag

  www.jsmaur.ch

Mittwoch, 20. September
10–10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

VORANZEIGE
Samstag, 23. September
10–14 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Kolibri Samstag
Leitung: Petra Imbach/ 
Sindy Schreiter

AMTSWOCHEN
18. bis 24. September
Pfarrerin 
Stefanie Neuenschwander

  044 244 83 14

Save the Date
FIIRE MIT DE CHLIINE
   Samstag 30. September, 
10 Uhr, Kirche Maur
   Samstag, 4. November, 
10 Uhr, Kirche Maur
   Samstag 9. Dezember, 
10 Uhr, Kirche Maur

KOLIBRI
   Samstag 23. September, 
10–14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl, Maur

   Samstag 28. Oktober, 
10–14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl, Maur
   Samstag 2. Dezember, 
10–14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl, Maur

SPIRIT&SOUL
   Sonntag 1. Oktober, 
Singsaal Schulhaus Aesch
   Sonntag 3. Dezember, 
Singsaal Schulhaus Aesch

Bernhard Jäggle
www.ropla.ch

KontaktKontakt

Bernhard Jäggle
bernhard@jaeggle.ch
www.ropla.ch

1.Tag Zürich – Wetzik1.Tag Zürich – Wetzikon – Enon – Entletlebuch – Interlakenbuch – Interlaken

2.Tag Interlaken – Aarau2.Tag Interlaken – Aarau –– EEiisenbahnsenbahn DepotDepot – Interlaken– Interlaken

33..TaTag Interlakeg Interlakenn –– BBiiel – Interlakenel – Interlaken

44.Tag I.Tag Inntteerlaken – St. Galrlaken – St. Gallen – Zürichlen – Zürich

Mögliche Forschungsfragen:

✓ Wie wäre es möglich, begleitende Forschung so in das Projekt zu integrieren,
dass die beteiligten jungen Menschen als Subjekt wahrgenommen werden?

✓ Welcher Forschungsansatz und welches Forschungsdesign wären geeignet, ein
solches Projekt nicht nur zu evaluieren, sondern auch Empfehlungen zu geben,
es weiterzuentwickeln?

✓ Wie weit gibt es Ansätze in der Aus-, Fort- und Weiterbildung für Menschen, die
mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen arbeiten, die sie mit ihrer Arbeit
begleitender Forschung vertraut machen? www.ropla.ch

Feedback…Feedback…
…von Teilnehmer:innen…von Teilnehmer:innen
»Schon lange nicht mehr an einem solchen tollen Lager teilgenommen –
bitte wiederholen!«
»Es war eine tolle Erfahrung, auch wenn ich zum Teil aus meiner
Komfortzone rauskommen musste.«

»Ich empfehle es definitiv weiter!«

»Super Idee und tolle Organisation! Es war sicher nicht einfach, die
Zugfahrt auf die Beine zu stellen.«

……von Medienvon Medien
Jugendzug will gegen Corona-Müdigkeit helfen
Das es in dieser herausfordernden Zeit etwas nur für die Jungen gibt,
überzeugt. Der Jugendzug soll zum Selbstläufer werden.

Eine Extrafahrt für neue Visionen
Der rollende Zug, die vorbeiziehende Landschaft, Begegnungen und
Gespräche bringen vieles in Bewegung.

Jugendzug mit Perspektive
Wir haben etwas Grosses in Bewegung gebracht.

Ein alter Zug für die junge Kirche
Das Projekt, einen Begegnungszug für junge Menschen fahren zu lassen,
die in der kirchlichen Jugendarbeit in irgendeiner Form engagiert sind, ist
länger gereift und in kurzer Zeit Corona-konform umgesetzt worden.

Der Jugendzug fährt
Ich darf immer wieder erleben, wie Einzelne plötzlich Dinge tun, die sie
sich vorher niemals zugetraut hätten.
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Bild «fahrendes Seminarhotel», Jeannette Haldimann, Fotografin Jugendzug

TThheoretisceoretischer Rahmenher Rahmen
Der Jugendzug ist ein auf Kommunikation und Partizipation ausgerichtetes Projekt für junge
Menschen. Der Jugendzug2021 war vom 13.-16. Mai 2021 unterwegs. Der erste Extrazug
in der Schweiz nach Ausbruch der Pandemie.

Die Leitgedanken des Jugendzugprojekts sind:

✓ Jugendarbeit ist von den Bedürfnissen
der Jugendlichen her zu betreiben. (LLebebensweltenswelt)

✓ Jugendlichen ist eine Stätte des realen Austauschs und der
Vernetzung zu bieten. (VVernetzernetzungung)

✓ Jugendlichen ist ein Rahmen zu schaffen, in dem sie sich
wohlfühlen, mitgestalten und entwickeln können. (PPartizipatiartizipationon)

Der Jugendzug ist Begegnungsstätte und Aktionsplatz, geprägt
von Freude, Austausch und Vernetzung.

Hauptakteure während der Fahrt und an den Halten sind die
Jugendlichen selbst. Schon in der Vorbereitung ihrer Projekte
entdecken sie Neues und auch was in ihnen selbst an Schwung
und Schaffenskraft steckt. Sie zeigen, was im Team machbar ist
und erfahren Möglichkeiten, sich in die Gesellschaft einzubringen.

ZiZieelele
✓ Den Teilnehmenden Möglichkeiten aufzeigen, sich in der Gesellschaft wirkungsstark

einzubringen – persönlich wie beruflich

✓ Vernetzung unter den Teilnehmenden fördern zwecks Schmieden neuer Partnerschaften
und künftiger Umsetzungen in der eigenen Jugendarbeit

✓ Bestehendes hinterfragen und vertiefen, Neues kennenlernen und erproben

✓ zukunftsgerichtete Jugendarbeit einer breiten Öffentlichkeit zugänglich machen

www.jugendzug.ch

WWeegbereitegbereitende Vnde Vorporprojekterojekte
• ESNtrain: 2'000 Jugendliche,

12'000 km, 700 Betten,
25 Tage, 16 Länder,
1 Zug

• SommerBusCamp: 5-15 Jugendliche,
1 Woche mit unbekanntem Tagesziel,
Camping-Utensilien,
1 Cabriobus

• Internationale Sommerakademie Projektmanagement
50 Studierende, 20 Experten
Best practice wird common sense

www.esntrain.org

www.sommerbuscamp.ch

AAusgangslageusgangslage
1. Aus vielen Gesprächen mit Jugendlichen ist das Bedürfnis Gemeinsam-unterwegs-

Sein und der Besuch verschiedener Jugendarbeitprojekte entstanden: zuerst im
Kleinen, dann auch im Grossen. Partizipation ist ein wichtiger Bestandteil dieses
Projekts: Die Grundidee in und um den Zug wird zum grossen Teil von
Jugendlichen organisiert und durchgeführt. So wird dieses Projekt zu ihrem Projekt.

2. «Legislaturziele 2020-2024» des Kirchenrates der Evangelisch-reformierten
Landeskirche des Kantons Zürich (Auszug):

✓ junge Mitglieder stärken
➢ «Alternative Lebensformen benötigen nicht nur unterschiedliche Angebote,

sondern auch alternative Zugänge zu Institutionen.»
➢ «…Auftraggeberin als attraktive Arbeitgeberin wahrnehmen.»

✓ Umweltbewusst handeln
➢ «…Nachhaltigkeit…»

✓ Sorge tragen
➢ «…schafft Möglichkeiten der Begegnung…»

✓ Digitalen Wandel gestalten
➢ «…nach einer lebensförderlichen Balance zwischen analogen und digitalen

Lebensweisen zu fragen.»

✓ Innovation fördern
➢ «Laufende Projekte werden in der Zusammenschau mit neuen Orten und

Formen des Kirchenseins weiterentwickelt.»

EEinleitunginleitung
Sehen – denken – handeln – wirken

Das Projekt dient dazu, während der Fahrt Bekanntes neu und Neues erst zu sehen,
zu durchdenken und gleich konkret zu handeln.

Jugendzug.chJugendzug.ch

Netzwerk = RouteNetzwerk = Route
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Dimo Ivanov (30) ist ver-
heiratet und lebt seit 2018 
in Ebmatingen. Er ist Phy-
siotherapeut – sein Beruf 
ist seine Berufung.

Woher kommen Sie ur-
sprünglich?
Ich bin in Bulgarien gebo-
ren, machte dort das Gym-
nasium und zügelte mit 18 
Jahren nach München zu 
meinem Bruder. Ich lernte 
die Sprache, machte das 
Abitur und eher durch Zu-
fall wurde ich Physiothera-
peut und schloss mit dem 
Bachelor ab.

Wie gelangten Sie 
ursprünglich in die 
Schweiz?
Durch einen Kollegen 
konnte ich während des 
Studiums bei der Physio-
line in Küsnacht schnup-
pern. Eigentlich wollte 
ich in Deutschland blei-
ben, aber kurz vor Ende 
der Studienzeit kam das 
Angebot von Physioline. 
Und da dachte ich mir, 
weshalb soll ich es nicht 
in der Schweiz versuchen?

Seit wann arbeiten Sie 
nun bei Physioline?
Seit 2018, da startete ich 
als Physiotherapeut in Binz 
und Küsnacht. Und 2020 
durfte ich die Leitung des 
Standorts Binz überneh-
men. Hier war es möglich, 
berufsbegleitend den Mas-
ter in Muskuloskelettaler 
Physiotherapie mit OMPT-
Titel zu machen, und ich 
schloss im Jahr 2022 ab. 
Seit diesen März bin ich 
COO und stellvertreten-
der Gesamtleiter der fünf 
Physioline-Standorte.

Arbeiten Sie weiterhin 
als Physiotherapeut?
Ja, unbedingt, ich mache 
das sehr gerne! Ich arbei-
te 60 Prozent als Physio-

therapeut und 40 Pro-
zent in Management und 
Leitung. Ich begleite den 
Patienten während der 
Rehabilitation mit dem 
Ziel, dass er seine Kör-
perfunktionen optimal 
wiederherstellen kann. 
Ich instruiere viel, damit 
der Patient die Übungen 
in seinen Alltag einbauen 
oder am Gerät im Fitness-
studio üben kann. Mein 
Credo ist schon seit vielen 
Jahren: Ich will in der Lage 
sein, einem Menschen zu 
helfen, egal wo ich bin.

Was machen Sie in Ihrer 
Freizeit?
Ich gehe fünfmal pro Wo-
che ins Krafttraining. So-
bald die Kopfhörer im Ohr 
sind und die Musik startet, 
bin ich weg. Das ist meine 
Me-Time, beim Sport kann 
ich wunderbar abschalten. 
Ich bin ein sehr sozialer 
Mensch, liebe es, viele 
Menschen um mich zu ha-
ben, brauche aber auch 
diese Zeit nur für mich.

Gibt es neben Sport 
noch etwas anderes?
Ja, ich lese Fachbücher 
über Persönlichkeitsent-
wicklung, Ernährung, 
Psychologie, ich bilde 
mich gerne weiter. Meine 
grosse Leidenschaft ist 
die Physiotherapie, mein 
Beruf ist meine Berufung. 
Ich verbringe auch gerne 
Zeit mit meiner Frau. Wir 
machen Ausflüge, gehen 
wandern, picknicken und 
im Freundeskreis spielen 
wir Brett- und Karten-
spiele. Und ich treffe mich 
sehr gerne mit Kollegen.

Wie gefällt es Ihnen in 
der Gemeinde Maur?
Mega gut! Ich liebe den 
Greifensee und war auch 
schon stand-up-paddeln. 
Ich schätze es sehr, dass es 
hier so ruhig ist, und doch 
sind wir in der Nähe der 
Stadt – und profitieren von 
deren Infrastruktur. Alle 
kennen sich, das finde ich 
cool. Ich fühle mich hier 
richtig wohl.

Stephanie Kamm

 VERANSTALTUNGEN

SEPTEMBER
 SAMSTAG, 16.9.
Greifenseelauf

 ± Ab 12.30 Uhr
Laufevent am Greifensee 
über diverse Distanzen, 
die Halbmarathonstrecke 
führt durch Maur, bei 
Km 11.5 steht ein Verpfle-
gungsstand für die Ath-
leten. Streckenpläne und 
Infos auf greifenseelauf.
ch. Markus Ryffel’s AG.

Schatzchammer im 
Wettsteinhaus

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus Aesch, 
Ortsverein Aesch/Scheu-
ren/Forch. 

Burg Maur
 ± 14–17 Uhr

Ausstellungen und  
Druckwerkstatt offen. 
Burg Maur, Museen Maur

«So lebte man auf  
dem Land – damals in 
Ebmatingen»

 ± 14–17 Uhr
Führungen auf Anfrage. 
Ortsmuseum Mühle, 
Museen Maur.

Usthi – bereit für die 
Zukunft?

 ± 16–22 Uhr
Ein lebhafter Austausch 
mit Spenderinnen, Spen-
dern und Interessierten 
der Stiftung Usthi.  
Mit Gemeindepräsident 
Yves Keller und mit  
Besuch aus Indien.  
Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl. Stiftung Usthi.

 DIENSTAG, 19.9.
Walkinggruppe Forch

 ± 9–10.15 Uhr
Kosten und Infos  

  044 834 11 61 oder 
  corinne.mueller@

bluewin.ch. Treffpunkt 
vor Restaurant Krone. 
Corinne Mueller. 

Familiencafé im Jugend- 
und Freizeithaus 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter bis 
5 Jahre und deren  
Begleitung. Jugend-  
und Freizeithaus Maur.  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit Maur.

 MITTWOCH, 20.9.
Familienkafi mit 
 schönem Spielbereich 

 ± 9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettstein-
haus, Aesch, Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

Probe Chor Power 
Voices

 ± 19.30–21.30 Uhr
Für alle Sangesfreudi-
gen, die am Auftritt in 
der  Kirche Maur vom 

  12.11. mitwirken 
möchten. Auch als Ein-
stieg für ein grosses 
Musical-Projekt im Herbst 
2024. Kirche St. Franzis-
kus, Ebmatingen.  
Chor Power Voices.

 DONNERSTAG, 21.9.
Nordic Walking

 ± 9–10.30 Uhr
Treffpunkt bei der 
 Scheune Höhenstrasse / 
Hans-Rölli-Strasse Scheu-
ren Forch. Susanne Marti. 

Spielnachmittag 
 ± 14–17 Uhr

Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

Probe Singkreis Maur
 ± 20–22 Uhr

Für alle, die Freude am 
Singen haben. Proben  
für Jahreskonzert am 

  26. November, keine 
speziellen Vorkenntnisse 
notwendig. Kirchgemein-
dehaus Kreuzbühl.  
Singkreis Maur.

 SAMSTAG, 23.9. – 
 SONNTAG 24.9.
Silberweide-Fest – Klima 
und Nachhaltigkeit

 ± Jeweils 10–18 Uhr
Exkursionen, Führungen 
und interaktive Informa-
tions-Stände. Samstag, 
15 Uhr: Kinderkonzert. 
Naturstation Silberweide.

 SAMSTAG, 23.9. 
Sport at Night

 ± 18–22 Uhr
Für alle zwischen 10 
und 15 Jahren. Freies 
Spiel und Sport. Kiosk 

 vorhanden, Eintritt frei. 
Dreifachturnhalle  Looren, 
Offene Kinder- und 
 Jugendarbeit Maur. 

 SONNTAG, 24.9.
Forchgottesdienst  
mit Live-Musik

 ± ab 10.30 Uhr
Singsaal Schulhaus 
Aesch, Evang.-ref. Kirch-
gemeinde Maur.

 DIENSTAG, 26.9.
Walkinggruppe Forch

 ± 9–10.15 Uhr
Kosten und Infos  

  044 834 11 61 oder 
  corinne.mueller@

bluewin.ch. Treffpunkt 
vor Restaurant Krone. 
Corinne Mueller. 

Familiencafé im Jugend- 
und Freizeithaus 

 ± 9.30–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter  
bis 5 Jahre und deren  
Begleitung. Jugend-  
und Freizeithaus Maur.  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit Maur.

Die Magie des  
Perspektivenwechsels

 ± 18.30–20.30 Uhr
Ein Abend mit der  
Maurmer Buchautorin 
Silvia Hagen und  
Michael Hasler,  
Experte für berufliche 
Neuausrichtung.  
Workspace21,  
Aeschstrasse 1, Forch.  
Verein Workspace 21.

 MITTWOCH, 27.9.
Familienkafi mit 
 schönem Spielbereich 

 ± 9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis,  
Papis, Grosseltern.  
Wettsteinhaus, Aesch, 
Ortsverein Aesch/Scheu-
ren/Forch.

 DONNERSTAG, 28.9.
Nordic Walking

 ± 9–10.30 Uhr
Treffpunkt bei der 
 Scheune Höhenstrasse / 
Hans Röllistrasse Scheu-
ren Forch. Susanne Marti. 

Verantwortlich: 
Dörte Welti


